
AfD-Antrag abgelehnt – Fahrradplattform statt Parkplätze 
(Von J. Lange.) 

In der Sitzung der Bezirksvertretung Sterkrade am 25. 6. 2026 zeigte sich wieder einmal: Das Dog-
ma der Brandmauer ist wichtiger als die berechtigten Bedürfnisse der Bürger. 

Der Sachverhalt 

Die AfD-Fraktion hatte beantragt, die modulare Fahrradparkplattform auf der Weierstraße zwischen 
den Hausnummern 186 und 188 zu entfernen und den dadurch entfallenen Parkplatz wieder den An-
wohnern sowie den Besuchern der umliegenden Gastronomie zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig 
sollte geprüft werden, ob die Fahrradständer an anderer Stelle in unmittelbarer Nähe dauerhaft in-
stalliert werden können – ohne dafür Pkw-Stellplätze aufzugeben.

Die Verwaltung erklärte in der Sitzung, die Fahrradplattform werde regelmäßig genutzt. Dem wi-
dersprach unser Fraktionsvorsitzender Jörg Lange ausdrücklich. Nach unserer Einschätzung recht-
fertigt der tatsächliche Bedarf den Wegfall eines Parkplatzes nicht.

Gerade auf der Weierstraße herrscht bereits heute erheblicher Parkdruck. Anwohner, Kunden und 
Gäste der Gastronomie sind auf ausreichende Parkmöglichkeiten angewiesen. Zusätzliche Fahrra-
dabstellanlagen sollten deshalb nach unserer Auffassung nicht zulasten ohnehin knapper Pkw-Stell-
plätze errichtet werden.

Besonders bemerkenswert war der Redebeitrag des Vertreters der Linken Liste. Er sprach sich aus-
drücklich für den Erhalt und den weiteren Ausbau solcher Fahrradparkplattformen aus. Aus Sicht 
der AfD-Fraktion standen dabei vor allem ideologisch geprägte Argumente im Vordergrund, wäh-
rend die Interessen der Anwohner, Gewerbetreibenden und Besucher nach ausreichendem Parkraum 
aus unserer Sicht zu wenig berücksichtigt wurden. 

CDU, SPD, Grüne sowie der Vertreter der Linken Liste haben unseren Antrag in der Bezirksvertre-
tung Sterkrade abgelehnt. 

Immerhin gab es am Ende noch eine gute Nachricht für die Weierstraße: Die Verwaltung kündigte 
an, die Plattform bereits in der kommenden Woche an einen anderen Standort zu versetzen.

Es bleibt abzuwarten, an welcher Stelle künftig der nächste Parkplatz entfallen wird. Die AfD-Frak-
tion wird sich auch weiterhin dafür einsetzen, daß die Interessen der Anwohner, Gewerbetreibenden 
und Besucher angemessen berücksichtigt werden. 
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